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AUFGABE. 
Bitte lesen Sie diesen Text zuerst leise und anschließend laut vor. 

Beispiel 1 
Der Mnesch knan eeinn Txet acuh dnan ncoh leesn, wnen in jdeem Wrot die 

Bbchuaestn völilg dninehaerdcur geaertn snid. Wcihitg aeilln ist, dsas der eertsr 

und leettzr Btbhscaue an der regchtiin Stlele sehetn. Das ziget wie usenr 

Girhen die rthiegcn Slsüshce zheit, wnen die Mtseur emainl glrenet wredun. 

Beispiel 2 
Afugrnud enier Sduite an enier Elingshcen Unvirestiät ist es eagl, in wlehcer 

Rienhnelfoge die Bcuhtsbaen in eniem Wrot sethen, das enizg wcihitge dbaei 

ist, dsas der estre und lzete Bcuhtsbae am rcihgiten Paltz snid. Der Rset knan 

ttolaer Bölsdinn sien, und du knasnt es torztedm onhe Porbelme lseen. Das 

ghet dseahlb, wiel wir nchit Bcuhtsbae für Bcuhtsbae enizlen lseen, snodren 

Wröetr als Gnaezs. 
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Überlegungen dazu 

Konstruktion 
(Prof. Dr. Kersten Reich) 

Als Selbstbeobachter neigen wir subjektiv gerne dazu, unsere unmittelbaren Wahrnehmungen, Erfahrungen, 

Wünsche, symbolischen Deutungen, unser Begehren überzubewerten und in Beziehungen zu Anderen zu 

verallgemeinern ... Dies rührt schon von der stets wirksamen Psycho-Logik her: nie bleiben sich die 

Beziehungen gleich, da alle miteinander Bezogenen in Veränderung begriffen sind. Selbst wenn ich als 

Selbstbeobachter erfolgreich versuchen könnte, mich möglichst wenig zu verändern, so wird dies nicht 

hinreichend Einfluss auf meine Mitmenschen nehmen können, deren Veränderungen meine Psycho-Logik 

zwangsläufig berühren und mich schon verändert haben, bevor ich es bemerke. 

Als Fremdbeobachter sehen wir uns (als Selbstbeobachter) kritisch (in unseren Selbstbeobachtungen). Dies 

mag der verrückteste Teil unserer Beobachtungen sein: Wir sind als Subjekt eigentlich strikt immer 

Selbstbeobachter, aber durch die Spiegelungserfahrungen ... lernen wir zugleich, aus unserer subjektiven Rolle 

der bloßen Selbstbeobachtung herauszuschlüpfen ... Dies begründet die prinzipielle Dialogizität menschlicher 

Handlungen und ermöglicht erst die Transzendenz einer ansonsten isolierten Subjektivität. Hier gehört aus 

Gründen der Sicherung sozialer Evolution die Sozialisation von beobachtenden Blicken zum 

Standardprogramm des kindlichen Aufwachsens. Stets werden wir zu einem Perspektivenwechsel 

aufgefordert... 

Aus der Sicht des interaktionistischen Konstruktivismus gibt es drei Handlungsebenen der Konstruktion:  

Konstruktion 

Selbst erfahren, ausprobieren, experimentieren, immer in eigene Konstruktionen ideeller oder materieller Art 

überführen und in den Bedeutungen für die individuellen Interessen-, Motivations- und Gefühlslagen 

thematisieren. Ihr Grundmotto lautet: „Wir sind die Erfinder unserer Wirklichkeit.“  

Rekonstruktion 

Zeit, Raum und soziale Welt, unsere Lebensformen in unserer Kultur, werden zwar nur angeeignet, indem wir 

sie - psychologisch betrachtet - konstruktiv verarbeiten, aber hierbei erfinden wir nicht alles neu. Immer mehr 

Lernzeit wird darauf verwendet, die Erfindungen anderer für uns nach zu entdecken. Das Motto der 

Rekonstruktion lautet: „Wir sind die Entdecker unserer Wirklichkeit.“  

Dekonstruktion 

Der zufrieden zu einer Übereinstimmung mit sich und anderen gelangte Beobachter wird vor ein weiteres Motto 

gestellt: „Es könnte auch noch anders sein! Wir sind die Enttarner unserer Wirklichkeit!“  


